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(ich vou cinem Fovtbejtande berfelben in ihrer urjpriinglichen Gejtalt mb
S}ti'c[)hmg fetne Jtebe mehr.

Was fie dibrigens in ihvew erften Jahren geletjtet, befunden am
Bejten die dglinge, die von derfelben an vie Anjtalten in Bivid), St.
Galfen und Aavan gelangt jind.  Michte ihr guter fern die Schule nicht
vevlajjen! ER

Jefey Gber die Primarfchulen des KHis. Solothurn.

(Bom 16. Janner 1858.)

Der HKantousrath von Solothur,
nad) Ginjidt ves BVorfdlages des Negievungsvathes, Hhat befdlofjen:

Eriter Ubichnitt.
Pon der Erridytung der Sdhulen.
I Anzahlund CGrrvidhtung dber Schulen. Sdullofale.

§ 1.5 Gede Gemeinde ober Orvtjdhaft, i twelder vierstg fdhulpjlic)-
tige Stinder jind, joll eie Schule Hhabern.

§ 2% Der Regierungsvath beftimmt nach den obwaltenden Umitin-
peir, twiefern Gemeinven oder Ovifdhajten, in benen nidt vieryig jdul-
pilichtige Ninver {ind, eine cigene Sdule Haben fénnen cdber follen.

§ 3% Gemeinben und Ortjdhaften, die feine eigene Sdhule haben,
wiifjen ihre Kinber in eine benachbarte Schule {chicen.

Der Regievimgsrath wird vie Schule bejtimmen und, wo nidht beveits
Uebungen ober Vertrdge wvorbanden jind, die Cntjdiadigqung fejtfeten,
weldhe diejenige Gemcinde, die feine Sdhule hat, an die anderve, wohin
pic Kinder gefdhicdt werben, leijten foll.

§ 4% Ofne Vewilligung ded IJNegicrungsdrathed bdarf weber eine
ucite Schule evvichtet, nod) cine beveits beftebende aufgehoben werben.

§ 0. Dic Gemeinve, in welder fidh eine Sdule befindet, toeidt
pic 3um Vehufe der Criheilung ed Untervicdhts und ver Wolnung des
Yehrers (§ 61) nithigen Raumlidhfeiten an und forgt fiiv deven Unterhalt.

Sie unterliegen der Genehmigung ves Negievungérathes.

§ 6% Der Lauplan ju cinem nen ju evvichtenven Schulbhaufe, oder
su wefentlichen Aendevungen an ecinem beveits bejtehenden, joll vom Re-
gierung8rath gepriift und genehmigt over ubthigenfalls gedndert werbden.

*) Die mit * beeidpfoten §§ find unbverdnbert ans dem Gisherigen Gefetse beibehalten.
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§ 7. Weun cine Gemeinde ven ujtrdgen, vie ihr jur Ausfibrung
per i §§ B und 6 enthaltenen Vorfdhriften wnter Fejtfesung einer au-
gemefjenen Frift evtheilt worben find, nidt Folge letjtet, jo fann bder
Regievungsrath auf ihve Kojten die als nothwendig cradteten BVauten
ober andeve Vorfehren beforgen lafjen.

II. CGintheilung der Sdhulen. Sdhulpflidt.

§ 8. Rie Sdulen werden eingetheilt:

a) in unteve Schulen filv viejenigen Kinber, die noch nicht wviev
Gahre dte Sommer= und Winterjdule wenigjtend mit mittelmdifi-
gem Crfolge befucht haben;

b) in mittleve ©dulen fir diejenigen Schitler, weldhe dic niutere
vollendet haben, aber nod) nicht 3wet ferneve Jahre dic Sommer-
und Winterfhule mit wenigitens mittelmapigem Crfolge bejucht
haben;

¢) in obeve Sdulen fir diejenigen Sdhiiler, weldhe die mittlere
Slaffe vollendet Haben.

§ 9. Das Sduljahr beginnt mit der Sommerichule.

Die Sommerjdule nimmt ihren Anfang den 1. MWat jedenr Jahres
und dauert fiiv vic unteve und mittlere Schule big 15, Sept. — Wiib-
rend tem PHeuet find jwilf, wihrend der Crnvte vierjehn und wdabhrend
tem Cmbdtet 3wislf Tage Ferien. — Die obeve Shule dawert bis uy
Crnote mit jwei Wodyenn Fevien wdhrend dem Heuet.

Lie Gemeindefchulcommifjion bejtimmt, unter Anjeige an den Schul-
infpeftor, ten Aufang ver Fevien.

§ 10. Die Winterjdhule beginnt fitr die untere und mittleve Schule
mit demr 1. Jtov. und pauert big jum 15, April. Fiiv die obere Sdyule
beginnt die Schule ven 15, Nov. und dauert bis 1. April,

§ 11. Die widentlihen Schuljtuniden werden folgendernafen be-
jtimmt:

a) fiiv die untere Sdule tm Sommer 18, im Winter 30 Stunden;

b) fiir die mittleve Schule im Sommer 12, im Winter 30 Stunden;

¢) fitr die obere Schule tm Sommer 6, tm Winter 30 Stunden.

Aui Vejchlufp ver Gemeindefchulfonmmijjion und mit Genehmigung
ped Regievungsrathed faun dic Stunveniahl fitv die obeve Schule tm
Sommer bis auf 12 vermehrt werden.

Die Schuljtunden im Sommer jollen tn dev Regel auj den Vor-
mittag verlegt werben.
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§ 127 Die Bertheilung ver Stunden auf bejrimmte Tage wird
pon pem Criichungsvepartement nach Anbivung tev Borjdlige der be:
treffenten Gemeinde-Schulcommifiion und Velrer vorgenenmen (§ 70
litt. a). Qepodh darf die Schulieit fitv vie gleidhen Schitler ununtey-
brodpen nicht mehr als 3 Stunden dauern.

(Fertjetung folgt.)

= e OOt E———

Shul:-Chronif.

Bern, Lehrer=-Vevvdngnifi. Neuerdings fiud und Beridte uge-
fommen vou mehreven Fiallen vev allerbitterften Vedvangnif, in der fid) en-
selue  bernijche  Primavlehrer befiuven, b siar Lehrer, die jid) al8 titdtige
b pflichttrene Schulminner evprebt haben. E8 ijt unfiglidy wehthuend,
3t feben, wie bie Vejoloungsfvage trefy der hidjjten Dringlidyfeit dev Sache
audy gar nidt ab Fled will. Cin Befolbungsgefets-Projeft ijt erfdienen.
Man ftreitet fid), ob e§ o odev auvers ju vevjtehem fei, vb ed Verbejjerung
over Verfdlimmerung beywede — ein Projeft, das nod) nidt eimmal Ddie
Borbevathiung durdy die Iegievung pajjivt hat und vow demt man jagt, o8
wolle aud) von der Crjiehungsviveftion jur Umarbeitung juritdgeyogen wevden.
Weber Yesteves fommtew wiv uus nuv frewen — fo ferw e jum Vefjern ge-
jhibe. Bei alle vem aber vervimut die Zeit und gehen Cinige ju Gruubde,
UAnubere treten aud mud mur Wenige wirfen mit jemer Frijde und freudigen
Sraft, die einem gefegueten Wivfen Vedingung ijt. Trauvig, aber wabr! —

— Ghreumeldung. Auf Anvegung ves Hru. Biavrers hat unlingft die
Dorfgenteinde vorr Grofajjoltern einjtimmig bejdylofjen, eine Judparte Yand,
wnd wenn fie audy 68 2000 Fr. fojten follte, ju faufen und fie dem Lehrer
i feiner bigherigen Vefoloung guzilegen, weil devfelbe mit jeiner Vaavbe-
folbung Mithe Habe, feine grofe Familie durdyubringenw. Adtung und Liebe
pem wadern Geiftlidyen, ver feine Sdulfreundlidyeit in fo praftijder Ridtung
bethiitigt! Chre der Gemeinde, die e8 iiber jid) vermag, der Sdule jelde
Opfer su bringen! aber aud) Iefveft vov eimem Lehrer, bdejjen Wirtjamteit
und Dathung jolden Coelfinn ju evjeugen vermigen.

Solothburn, Neue Vezivtsjdule. Die Gemeinve Sducttwy(
hat mit einer an Ginjtimmigleit gringenven NMehrbheit die Crridhtung efuer
Begirtsidule befdhlofjer.

Bafelland, (Mitgetheilt) Am Faftnadtjomntag hatte uns vie Schul-
jugend duvd) Anffithrung yweier Kinderidaufpicle einen redyt verguitgten Abend
bereitet.  ©§ wmwurbe wvon denfelben geletftet, wa§ man mur von eilj- b8



	Gesetz über die Primarschulen des Kts. Solothurn : (vom 16. Jänner 1858) [Teil 1]

